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Zitat von Morse'

Warum sollte das so sein?

Weil hier das Angebot die Nachfrage nicht ansatzweise deckt, es aber dennoch keine
Verbesserungen der Arbeitssituation, der Gehälter etc. gibt.

Zitat

Dazu:

Wenn das so wäre (dass es nicht der Arbeitsmarkt ist), wie würden dann die Höhe der
Löhne und Gehälter bei Lehrern zustande kommen?

In Hessen gibt es den TV-H. In diesem sind bestimmte Bildungsabschlüsse, teilweise noch
bestimmte Anforderungen der Stelle, bestimmten Entgeltgruppen zugeordnet. Wenn die Stelle
bspw. eine Ausbildung ohne Berufserfahrung voraussetzt und keine nenneswerte
konzeptionelle Arbeit erfordert, gibt es EG8 (Erzieher) oder EG9. Wie der Bedarf oder das
Arbeitnehmerangebot in den einzelnen Bereichen ist, ist für die Höhe der Vergütung je
Entgeltgruppe irrelevant.

Dass es einen Mangel an Erziehern gibt, aber keinen Mangel an bspw. Gymnasiallehrern mit
den Fächern Geschichte und Erdkunde, führt nicht dazu, dass die Arbeitsbedingungen für
Erzieher besser werden oder das Gehalt höher. Es führt auch nicht dazu, dass das
Gehaltsniveau für Gymnasiallehrer sinkt. Zudem macht kann man als Lehrer durch einen
Arbeitgeberwechsel keinen Gehaltszuwachs erlangen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/64341-wie-begr%C3%BCndet-sich-a14-a15/?postID=793692#post793692

https://www.lehrerforen.de/thread/64341-wie-begr%C3%BCndet-sich-a14-a15/?postID=793686#post793686
https://www.lehrerforen.de/thread/64341-wie-begr%C3%BCndet-sich-a14-a15/?postID=793692#post793692

